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Das Abonnement auf dieſes täglich 


Heſteltlungen nehmen alle Poſtanftalten 
ſchen Reiches an. 


Berlin, 30. 
im Auswärtigen 
Auswärtig 


politiſche Neberſicht. 


Poſen, 2. Januar. 

Ueber einen parlame nta iſchen Arbertsplan 
ſcheint leider vor Beginn der Ferien eine Verſtändigung nicht 
ſtattgefunden zu haben, und ſo werden am 9. bezw. 10. Januar die 
beiden Körperſchaften gleichzeitig wieder zuſammentreten, ſich ge⸗ 
genſeitige Konkurrenz und Störung in Ausſicht ſtellend. Die 
erſte Woche wird in unerſprießlichſter Weiſe derart vergehen, daß 
abwechſelnd einen Tag der Reichstag und das Abgeordnetenhaus 
die Sitzung ausfallen laſſen. Das Abgeordnetenhaus wird aller⸗ 
dings nach Erledigung der erſten Leſung der Verwaltungsgeſetze 
ſeinen Schwerpunkt in die Kommiſſionen verlegen und der Reichs⸗ 
tag alsdann die Etatsberathung, die Zollvorlagen und andere 
dringliche Geſchäfte erledigen können. Jedenfalls braucht aber 
auch das Abgeordnetenhaus vor Oſtern zur Vollendung der Etats⸗ 
berathung und anderer dringender Geſchäfte noch drei bis vier 
Wochen. Wie ſich die Dispoſitionen nach Oſtern geſtalten wer⸗ 
den, entzieht ſich noch jeder Berechnung. Auch bei Verlängerung 
der Saiſon bis tief in den Sommer hinein ſehen wir vorläufig 
noch keine Möglichkeit, mit dem übermächtigen Arbeitsß oſf fertig 
zu werden. Auf alle Fälle wird es der umſichtigſten und zweck⸗ 
mäßigſten Zeit⸗ und Geſchäftseintheilung bedürfen, um der Schwie⸗ 
rigkeiten einigermaßen Herr zu werden, und es wäre wünſchens⸗ 
werth, wenn alsbald nach Wiederbeginn der Sitzungen durch 
Verſtändigung der Präfibenten, ſoweit ſich die Abwicklung der 
Geſchäfte irgend überſehen läßt, ein Arbeitsplan wenigstens für 
die Zeit bis Oſtern feſtgeſtellt würde. 

Einer Mittheilung in verſchiedenen Blättern zufolge hat der 
ein Juimebiatgeſuch un dit 
Zurückberufung der abgeſetzten Biſchöfe an 
den König zu richten. Die Wahrheit der Nachricht mag dahin⸗ 
geſtellt bleiben. Jedenfalls iſt die Wiedereinſetzung der abgeſetzten 
Biſchöfe eine Forderung, die im ultramontanen Lager mit ſtets 
wachſender Heftigkeit erhoben wird. Zu dem neueſten kirchen⸗ 
politiſchen Abkommen zwiſchen Rußland und der Kurie ſagt die 
„Germania“ bezüglich der verbannten polniſchen Biſchöfe: „In 
iht Amt werden zwar die wenigſten zurückkehren, doch, an Opfer 
gewöhnt, werden ſie auf perſönliche Ehrenſtellen gern verzichten, 
wo es ſich um das Geſammtwohl handelt.“ Wenn das ultra⸗ 
montane Blatt fortwährend der preußiſchen Regierung die Nach⸗ 
giebigkeit der ruſſiſchen als Muſter vorhält, jo ſollte es doch auch 
nicht vergeſſen, hervorzuheben, wie die Kurie in Rußland bereit⸗ 
willig auf die Wiedereinführung kompromittirter Kirchenfürſten 
verzichtet, in Preußen dagegen noch nicht das Mindeſte gethan 
hat, die Reſignation ſelbſt von Männern wie Ledochowski und 
Melchers herbeizuführen und damit ein weſentliches Hinderniß 
des Friedensſchluſſes zu beſeitigen. 

n Betreff der Militärſtrafprozeßordnung 
berichtet die „Magdeburger Zeitung“, daß die Frage vorläufig 
8 — 4 325 ruht und keinerlei darauf bezügliche Verhandlungen. 

attfinden. 5 a 

In dem neueſten Beiheft zum Amtsblatte des Reichspoſt⸗ 
amts wird über die deutſche Reichspoſt im Jahre 
1881 ausführlich berichtet und dabei feſtgeſtellt, daß ein Ver⸗ 
kehrsaufſchwung, wie er in dem genannten e zur 
— gekommen, ſeit einem Jahrzehnt nicht zu verzeichnen 
geweſen iſt. 

„Die natürlichen Gründe für die gewöhnli i ja 
bet es dann water, „Legen Befanntli in der Aunahıne der Wnnlies 
bil a e e 1 — De 
im verfloſſenen Jahre wird aber noch die günfinere Geßoltung der alle 
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1 zieben fein,“ a N Einflufie mit in Betracht 


Hierauf werden die weiteren Verkehrserleichterungen erwähnt, 
o die Erweiterungen auf dem Gebiete der Packetbeförderung im 
Internationalen Verkehre, der Bücherpoſtſendungen, die Vermeh⸗ 
zung neuer Poftanftalten u. ſ. w. Die höchste Steigerung in 
zer abſoluten Zahl der beförderten Gegenſtände zeigte ſich bei 
den eigentlichen Briefen, nämlich um 32 Millionen oder 5,6 pCt., 
die Höchſte relative Steigerung bei den Waarenprobeſendungen und 
zwar um 2 1 0 
Zum Kapitel der Erfolge des neuen Zolltarifs 
melbet die „Duisb. Vztg.“: Die Aktiengeſellſchaft für Eiſen⸗ 
m und be ee ee J. C. Harkort) hat wegen 
els an gen in letzt i . 200 
e m tzter Zeit nach und nach ca. 20 
Jochmals Friedensperſicherungen! Bei der 
enahrsgratulation der liberalen Partei des Keichetage in Peſt 
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gab der Miniſterpräſident Tiſza nochmals ſeiner I 


Hoffnung auf Erhaltung bes Vi ehe, indem er erklärte, 
er könne in dieſer Beziehung nur wiederholen, was er im Abge⸗ 
ordnetenhauſe geſagt habe, daß er nämlich keinen Grund zu er⸗ 
blicken vermöge, welcher die auf die Erhaltung des Friedens ge⸗ 
ſetzten Hoffnungen vereiteln könne. Die Regierungen der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie ſeien ih deſſen bewußt, daß es 
ihre erſte Pflicht ſei, auf die Erhaltung des Friedens hinzuwirken. 
Es werde daher auch fortan, wie bisher, eine der Hauptaufgaben 
der liberalen Partei ſein, Verbündete nicht zum Kriege, ſondern 
zu immer beſſerer Wahrung des Friedens zu ſuchen. 
Gambetta iſttodt! Mit einem krachenden Donner⸗ 
ſchlag kündigt ſich das neue Jahr der Welt an. Um Mitternacht 
zwiſchen Sylveſter und Neujahr iſt das Exeigniß eingetreten, das 
nach den letzten Nachrichten ſtündlich zu befürchten war: Gam⸗ 
betta iſt den Folgen ſeiner Verwundung erlegen. Zwar hatte 
ſich die ihm wohlwollende Preſſe bis zum letzten Augenblicke 
Mühe gegeben, die Gefahr zu verleugnen, doch ließ ſich eine 
ſolche für das unbe fangene Auge des Nichtparteiiſchen am Sonn⸗ 
abend nicht mehr verkennen. So war denn auch die Zuſammen⸗ 
ſtellung der Nachrichten in unſerem Sonntagsblatte in dieſem 
Sinne erfolgt. Das Ereigniß berührt zwar in erſter Reihe 
Frankreich, iſt aber trotzdem von allgemeinem politiſchen Gewicht. 
Was Deutſchland anlangt, ſo war man daran gewöhnt, meint 
die „B. B. Z.“, in Gambetta, der einſt den Krieg à outrance 
erganifirt hat, den Träger des franzöſiſchen Revanche⸗Gedankens 
zu ſehen und von dieſem Geſichtspunkt aus iſt der nun verſtor⸗ 
bene Politiker bei uns faſt ausſchließlich betrachtet und beurtheilt 
worden. Wir glauben, daß die Deutſchen erecheigt 
waren, Gambetta als einen unerbittlichen und underf e 
lichen Gegner anzuſehen, und ſo mögen ſie keinen Anlaß 
haben, über ſein Hinſcheiden zu trauern, ebenſo wenig wie man 
in Deutſchland Schmerz empfand und Anlaß hatte, Schmerz zu 
empfinden, als der energiſche Führer der Panſlawiſten, Skobelew, 
unerwartet aus dem Leben abberufen wurde. Dem gefallenen 
Feinde aber iſt man Gerechtigkeit ſchuldig und dieſe Ge⸗ 
rechtigkeit erfordert, zuzugeſtehen, daß die Franzöſiſche Nation 
durch den Tod Gambettes einen großen, faſt unerſetzlichen Ver⸗ 
luſt erleidet. Gambetta war inmitten eines Haufens mittelmäßiger 
und eigenſüchtiger Politiker, inmitten einer Volksvertretung, die 


lebhaft an die traurigen Amerikaniſchen Parlamente erinnert, ein 


Mann, dem das Vaterland höher ſtand, als ſein perſönliches 
Intereſſe, ein Mann von hohem Talent, von Energie, von ziel⸗ 
bewußter Konſequenz und was ihm in den erſten Jahren ſeiner 
hiſtoriſchen Laufbahn fehlte, die Beſonnenheit, das hat er in den 
letzten Jahren gewonnen und geübt. Freilich iſt ihm gerade dieſe 
Beſonnenheit von den extremen Parteien in Frankreich übel an⸗ 
gerechnet worden, er der 1870 und 1871 der Extremſte war, 
wurde zehn Jahre ſpäter als Opportuniſt verſchrieen und galt 
bei den amneſtirten Kommuniſten als lau, als ein Mann, dem 
nicht mehr zu trauen. So hat ſich auch an dieſem Politiker das 
fatale Schickſal erfüllt, das viele ſeines Schlages erdrückt hat, die 
Bewegung ging über ihn hinweg, der politiſche Radikalismus 
überholte ihn und ſchließlich ſahen die Schüler nur noch mit einer 
gewiſſen Indignation auf ihren einſtigen Meiſter herab. 

In Folgendem bringen wir eine Zuſammenſtellung aller über 
10 Tod des gewaltigen Parteiführers eingegangenen Nach⸗ 

ten: 

„Paris, Sonnabend, 30. Dezember. Die „République frangaiſe“ 
theilt mit, daß durch eine geſtern Abend 4 Uhr vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung des Zuſtandes Gambetta's eine Ausbreitung der Entzündung 
in der Richtung nach der Haut hin konſtatirt worden ſei, der Zuſtand 
der tiefer gelegenen Theile ſei jedoch noch immer derſelhe. Dieſe 
Komplikation habe im Laufe des Tages eine leichte Erhöhung des 
Fiebers zur Folge gehabt. — Präſident Grévy und der ſpaniſche Bot⸗ 
ur ießen geftern Abend Nachrichten über das Befinden Gambetta's 
einziehen. 

Paris, Sonntag 31. Dezember, Abends. Ueber das Befinden 
Gambetta's verlautete heute Nachmittag, die äußere Entzündung ſcheint 
ſich zu verlieren, gleichwohl 125 die Nothwendigkeit eines operativen 
Einſchreitens nicht für 92.5 chloſſen. 

aris, Sonntag 31. Dezember. Mittags. Gambetta bat eine 
gute Nacht gehabt und war heute Vormittag 113 Uhr, wenn auch matt 
und angegriffen, doch vollſtändig frei vom Fieber. 

Paris, Sonntag 31. Dezember, Abends 11 Uhr. Die Aerzte 
Gambetta's, die erſt um 7 Uhr Abends Ville d'Avray verlaſſen hatten, 
wurden um 9 Uhr Abends wieder dorthin berufen, weil ſich der Zu⸗ 
ſtand Gambetta’3 verſchlimmert habe. 1 

Paris, Montag 1. Januar, Nachts 12 Uhr 30 Minuten. Der Zu⸗ 
ſtand Gambetta's ſich weſentlich verſchlimmert, es wird der Ein⸗ 
tritt einer Kriſis als nahe bevorſtehend angeſehen. 

Paris, Montag 1. Januar, früh 5 Uhr. Gambet tla iſt um 
Mitternacht geſtorben. g 

Paris, Montag 1. Januar, Morgens. Gambetta war bis zu 
ſeinem Tode bei vollem Bewußtſein. Der Todeskampf währte zwei 
Stunden. Spuller, Etienne und Dr. Fienzal waren zugegen. 

Paris, Montag, 1. Januar. Gambetta's Tod erfolgte nach Aus⸗ 
ſage der Aerzte durch eine Zerſetzung des Blutes und ein Gerinnen 
deſſelben im Herzen, welches Erſticken berbeiführte. Heute früh wurde 
eine Todtenmaske Gambetta's 8 die Leichenſchau ſoll morgen 
N Wie es heißt, wird eiſetzung auf Staatskoſten er⸗ 
olgen. 

| > Paris, 1. Januar. Gambetta hat kein Teſtament hinterlaſſen; 
die Familie wünſcht, daß die Zivilbeerdigung in Nizza ſtattfinde, 
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Expedition zu ſenden und werden für bie am fol« 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nugmer dig 
5 Ahr Kachmittags angenommen. 


während Gambetta s Freunde den Wunſch äußern, daß er in Pais 
beigeſetzt werde. An die Papiere Gambetta's werden wegen der don 
ihm innegehabten hohen Aemter die Siegel gelegt. — Viele Zeitungen 
find heute Abend wegen des Neufahrsfeſtes nicht erſchienen; diejenigen 
welche erſchienen ſind, enthalten keine Betrachtungen über die Konſe⸗ 
uenzen des Todes Gambetta's in der inneren Politik und über den 
achfolger Gambetta's auf dem politiſchen Gebiete. Die Blätter 
weiſen n datauf din daß der Tod Gambetta's ein großer Verluſt 
für die ub eie loben eigen Patriotismus, welcher auch nach 
Sedan. Metz und der Karltulaſſon von Paris nicht verzweifelte. 

Paris, 1. Januar. Bei dem heutigen Empfange im Palais 
Eiyiee gab der Präsident Gröpy den Präſidenten des Senats und der 
Kammer gegenüber ſeinem lebhaften Bedauern über den Tod Gam⸗ 
betta's Ausdruck. 

In Paris ſtirbt Gambetta — fern im Oſten Skobelew. In 
ihrer inneren Bedeutung ſowohl, als auch in mancherlei Aeußer⸗ 
lichkeiten bieten dieſe beiden Ereigniſſe der Aehnlichkeit ſoplel, 
daß der Gedanke unwillkürlich beide in Verbindung bringt. 

Die rumäniſche liberale unabhängige 
Partei und die Partei der Konſervativen haben 
ſichts der künftigen Wahlen am Jahresſchluß eine Koclition 
mit einander geſchloſſen. Nach dem von den Organen beider 
Parteien veröffentlichten Programm werden die Anhänger der⸗ 
ſelben bei den Wahlen gemeinſam vorgehen und denjenigen 
Kandidaten der einen oder der anderen Partei, welche in dem 
betreffenden Wahlkollegium die meiſten Ausſichten haben, ihre 
loyale und vollſtändige Unterſtützung angedeihen laſſen. In dem 1 
Programm ic ferner eine Reviſton der Verfaſſung für in⸗ 
er ürt, u 


Briefe und Beitungsberidte, 
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Berlin, 1. Januar. [Gambetta's Tod. Ne 
der Zuckerſteuer.] Die Nachricht vom Tode 
Gambetta's, welche durch Extrablätter der Zeitungen ſchen 
zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags bekannt wurde, hat hier - 
jo weit man über die Stimmung einer Millionenſtadt nach den 
urtheilen kann, was der Einzelne ſieht und hört — im großen 
Publikum gar keinen Eindruck gemacht; der Ruf der Extrablatt 
Verkäufer „Der Tod Gambettas!“ lockte die Käufer nn 
ringer Anzahl an; offenbar war für die große Menge Der =y, 
gebildeteren Kkaſſen in der letzten Zeit die Stellung bes e 
zöſiſchen Tribunen eine zu wenig definirte, als daß ſich grave 
jetzt an die Nachrichten über ſeine Krankheit und ſeinen Tod ein 
lebhafteres Intereſſe in weiteren Kreiſen hätte knüpfen können; unter 
den Linden erregte, Angeſichts der Extrablatt⸗Ausrufer, die Auffahrt 
der Generale, Miniſter und Botſchafter beim Kaiſer zur Neujahrsgra⸗ 
tulation und ſogar die Unterhaltung über den Höllenlärm, 
in der Neujahrsnacht der Berliner Janhagel wieder in 
Stadttheilen verübt hat, mehr Intereſſe, als der Tod des „Dauphins 
der Republik“. Anders verhielt es ſich natürlich da, wo man 
an der Politik unmittelbaren Antheil nimmt. Faſt ausnahmslos 
trat hier die Auffaſſung hervor, daß das Scheiden Gambetta's 
von der politiſchen Bühne Frankreichs für die Sache des euro⸗ 
päiſchen Friedens ein Gewinn ſei. Zwar machte ſich auch die 
entgegengeſetzte Anſicht inſofern geltend, als betont wurde, 
Gambetta ſei jo ſehr Opportuniſt geweſen, daß er auch die „Re 
vanche“ nach Zweckmäßigkeits⸗Geſichtspunkten beurtheilt und fie 
daher wohl auch anderswo, als am Rhein geſucht hätte, während 
man nicht wiſſen könne, ob ſich nicht jetzt noch tollköpfigere 
Perſönlichkeiten der Führung der Republikaner und 
demgemäß in einem kritiſchen Augenblicke der Leitung der aus⸗ 
wärtigen Politik Frankreichs bemächtigen werden. Aber die Mei⸗ 
nung überwiegt doch bei Weitem, daß es lange dauern wird, 
ehe irgend ein anderer Politiker in ſich jo, wie bisher Gambetta, 
in Frankreich die Fähigkeit, weite Volkskreiſe mit ſich fortzureißen, 
vereinigen wird mit dem perſönlichen Verlangen nach der „Re⸗ 
vanche“. Allgemein erwartet man auch für die nächſte 8 
eine noch ſtärkere Zerklüftung der republikaniſchen Partei, 
eine weitere Verringerung der politiſchen Aktionsfähigkeit Frank⸗ 
reichs. — Die Wochenſchrift der deutſchen Zuckerl hat 
zunächſt nur dem Wunſche und der Hoffnung dieſer Ausdruck 
gegeben, als ſie vor Kurzem andeutete, die Rei 
die Reform der Zuckerbeſteuerung d 
ſchränken, die Ausfuhr⸗Vergütung von 9 Mark 40 
9 M. herabzuſetzen, im Uebrigen aber Alles beim Alten 
Vorderhand find nur die Anſtrengungen der Industriellen, u. A. 
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BIT wie jegt ſeſſſeht, im beabſichtigt, der Feier ber il 
bernen Hochzeit des kronprinzlichen Paares den Cha⸗ 
kakter eines Familienfeſtes zu geben. In Folge deſſen dürfte 
vorausſichtlich die in Frage geſtandene Hierherkunft des Kö⸗ 
nigs und der Königin von Italien unterbleiben. 


Dagegen wird der nahverwandte König von Belgien zum 
15 e. N N 


— Der „Reichsanzeiger“ meldet jetzt die Verleihung des 
bbhniglichen Kronenordens zweiter Klaſſe mit dem Stern an den 
Biſchof von Metz, Du Pont des Loges. 


JPeocales und Provinfielles. 


80 Poſen, den 2. Januar. he 8 
e Der Provinzialſchulrath Prof. Dr. Tſchackert zu Poſen i 
Frorvinzialſchulrath nach Breslau verſetzt worden. 
Der Archiv⸗Aſſiſteut Dr. phil. Max Baer iſt von Poſen 
das Staats» Archiv in Koblenz verſetzt und der bei dem Staats⸗ 
Uichw in 1 e als Hilfsarbeiter beſchäftigte Dr. phil. Max 
 Krühne zum Archiv⸗Aſſiſtenten ernannt worden. . 
Cine Verbindung zwiſchen Oder, Warthe m etze. 
Helanntlich find bereits * Projekte, die Oder mit der Warthe 
duch einen Waſſerweg, ſei es unter Benutzung des polniſchen Lands 
arabens in der Richtung von Glogau über Eile nach Schrimm, oder 
unter Benutzung des Obrafluſſes und einer Reihe von Seen in der 
Richtung von Tſchicherzig bis zur Warthe unterhalb 1 
taucht. In der dem Landtage kürzlich vorgelegten Denkſchrift 
nſſteriums wird von letzterer Waſſerverbindung geſagt, daß dieſer 
Man mit Ruckſicht darauf, daß die ausgeführten Vorarbeiten die 
ollen des Unternehmens auf 34 Millionen Mark berechneten, trotz 
deines unverkennbaren en 


Nutzens habe zurückgelegt werden müſſen. 
Gegenwärtig werden nun, wie das „Landwirthſchaftliche Zentralblatt 

3 1 die Provinz Poſen“ mittheilt, von privater Seite techniſche Vor⸗ 
ftupien über ein anderes Projekt angeſtellt, nach welchem unter Be⸗ 
Kutzung des Obrak⸗nals eine Verbindun 


und Warthe in der Richtung von 
£ R > dieſe Bens 
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der Kräkels iſt nı weit verbreitet. Di 
5 8 die lader 3 die Partie ſpielten, 
wird noch heute gezeigt. 8 
Hochwaſſer. 


Karlsruhe, 30. Dezember, Alends. Der Eiſenbahnver⸗ 
kehr auf der Strecke Appenweier⸗ Straßburg dürfte übermorgen 
wieder aufgenommen werden können. Die Wien⸗Pariſer Schnell⸗ 
züge werden vorausſichtlich heute Abend eine Unterbrechung er⸗ 
leiden, da der Bahnhof in Germersjein bereits auf Schwellen⸗ 
höhe überfluthet iſt. 7 

Karlsruhe, 31. Dezember,! Uhr Nachm. Der Rhein 
iſt bei Kehl in raſchem Fallen und in Maxau bei 8,75 zum 
Stillſtand gelangt. Auch von Philippsburg und Ketſch wird 
raſches Fallen des Waſſers gemeldet; in Philippsburg zeigt der 
Pegel 8,37, in Ketſch 8,87, in Mannheim 8,75. Meldungen 
aus Wertheim konſtatiren andauerndes Fallen des Main und auch 
dag a. ſcheint weitere Gefahr vorüber, da der Nekar 
ra 3 

Mannheim, 31. Dezember, Vorm. Die Einwohner von 
Frieſenheim haben ſich nach Ludwigshafen gerettet. Von Mann⸗ 
heim iſt Militär zur Hülfeleiſtung nach den bedrohten pfälziſchen 
Orten abgegangen. Rhein aufwärts it Stillſtand eingetreten. — 
Regenwetter. 

Worms, 30. Dezember, Abends. Durch einen Damm⸗ 
bruch bei Lampertheim im Ried find außer den Orten Bürftadt 
und Bobſtabt auch Hofheim und Lampertheim von der Waſſers⸗ 
noth heimgeſucht, auch bedroht ein Dammbruch bei Dienheim 
mehrere linkerheiniſche Ortſchaften. In Folge des bei Frieſenheim 
und Oppau heute früh erfolgten Dammbruchs iſt die ganze Ge⸗ 
gend bis Oggersheim überſchwemmt und find dabei vier Menſchen 
ums Leben gekommen. 

Worms, 30. Dezember, Abends. Die Noth in den benach⸗ 
barten Riedorden iſt weiter geſtiegen, auf die von dort hier an⸗ 
gerufene Hilfe iſt der Bürgermeiſter Küchlein mit Lebensmitteln, 
Nahen und Feuerwehrmannſchaften auf das Eiligſte nach Bür⸗ 
ſtadt abgegangen. Militäriſche Hilfe von Seiten des hier garni⸗ 
ſonirenden Bataillons folgt nach. Worms gleicht einer Halbinſel, 
da nur der Eiſenbahnverkehr über Alzey offen iſt. 

orms, 1. Januar. den neueſten der „Wormſer 
Zeitung“ zugegangenen Nachrichten über die Ueberſchwemmung im 


ng | Ried iſt die Noth daſelbſt ſehr groß und wächſt noch beſtändig. 


aueh 


Aus dem Geridtsfaat. 


—([Oberverwaltungsgericht.] In der Verwaltungs⸗ 
fireitfache. des Polizeipräſidiums zu Berlin wider die verehelichte 
eftaurateur Diwiſchofski wegen Entziebung der Schankkonzeſſton 
Fand am 28 Dezember 1882 auf die Berufung der Frau Diwiſchofski 
Termin zur Verhandlung und Entſcheidung vor dem Oberverwaltungs⸗ 
der b. an. Nach Vortrag des Referats theilte der Referent die Gründe 
ber in der Straſſache wider die Diwiſchofsküſchen Ebeleute und Ge⸗ 
goſſen wegen Duldens von Hazardſpiel und gewerbmäßiger Hazard: 
ſpieſer von der Strafkammer des Landgerichts Berlin ergangenen 
iſcheidung mit, aus denen beſonders hervorzuheben iſt, daß der 
5 ee die Glaubwürdigkeit der Belaſtungszeugen (früher Kellner 
bet Di) für erheblich Bons erachtet hat und ze. auch nur 
den D. wegen Duldens von Hazardſpiel verurtheilt, die übrigen Ange⸗ 
lagten, namentlich die Frau D. von der Anklage freigeſprochen hat. 
Es erfolgte hierauf die von dem Oberverwaltungsgericht für noth⸗ 
s zu erachtete nochmalige Vernehmung der bereits bei dem Bezirks⸗ 
verw 3 reſp. bei der Strafkammer vernommenen Zeugen. 
Aus den Aae lage ping im Allgemeinen hervor, daß mehrmals 
uin Diwiſchofski'ſchen Lokale Hazardſpiele ſtattgefunden haben, Diwi⸗ 
ſchhofski auch einigemal dagegen eingeſchritten und in einem Falle den Spie⸗ 
Lern die Karten weggenommen Em vagegen für die an die Spieler ver⸗ 
obreichten Speiſen und Getränke keine höheren Preiſe, als wie gewöhn⸗ 
ich in den Separatzimmern, erhoben worden find, auch die Frau D. 
von dem Hazardſpiele keine Kenntniß gehabt hat. Von den bereits 
früher vernommenen Zeugen beharrten trotz det gegentheiligen Ausſage 
Anderer Zeugen der Keliner Groß dabei. daß er ſich gegenüber dem 
Agenten Manfred L. nicht erboten habe, die anderen Zeugen zu Gunſten 
D ſwiſchowsti's umzuſtimmen, und der Kellner Zempner, daß er nicht 
An Gegenwart des Oberkellner Betz erklärt habe der Kellner Busch habe 
von dem Campagner⸗Agenten D. Geld zur Einwirkung auf die Diwi⸗ 
1 ſchowskiſchen Zeugen zu Ungunſten der D. ſchen Eheleute erhalten. 
Nachdem der Vertreter der Frau D., Nechtsanwalt Dr. Friedmann, 
beſſonders hervorgehoben hatte, daß die Frau D. durch die Jeugenaus⸗ 
fſagen nicht belaftet worden fei, ihre Verantwortlichkeit für das nicht 
* energiſche Einſchreiten ihres Ehemannes gegen das Hazardſpiel aber 
nicht ſo hoch angerechnet werden könne, daß dieſelbe die Konzeſſions⸗ 
Entziehung zur Folge haben müſſe, beſtätigte das Ober » Verwaltungs: 
geeicht (wie ſchon kurz gemeldet) die Entſcheidung des Bezirks⸗Verwal⸗ 
Fungsgerichts zu Berlin vom 17. Juni 1882 auf Entziehung der Kon⸗ 
> zejlion, weil der Gerichtshof der Ueberzeugung iſt, daß die Frau D. 
bon dem 1 — und Tag lang ſtattfindenden nicht unbedeutenden Ha⸗ 
Faarbſpiele Kenntnißz ehabt hat, da ihr Ehemann und ihr Kellnerperſonal 
. hiervon wußte, und die Frau D. nicht rechtzeitig und energiſch gegen 
Dae Spiel eingeſchritten iſt. (Vo. Ztg.) 


. Verwiſchtes. 

e Hiſtoriſche Anekdote. Aus Darkehmen wird der „K. H. Z.“ 
Di rieben: An das Dorf Ströpfen, früher Mazaitſchen, in unmittel⸗ 
Be Nas Nähe des Bahnboſes gelegen, das nach der Peſt 1709 von Eins 
Wanderern aus Ströbeck bei Halberſtadt in der Provinz Sachſen (deſſen 
Einwohner als Schachſpieler berühmt find) bevölkert wurde, knüpft ſich 
due hiftoriſche Anekdote, die wenig bekannt ſein dürfte. Als der König 
0 

* 


** 
— 
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e 
Ae Wilhelm I. 1726 unſere Provin; bereiſte, kam er auch nach 
ya aartichen und forderte den dortigen Schulzen Kräfel zum Schade 
* pie BR Als der Monarch daſſelbe verloren, erbat ſich der Koloniſt 
dee Gnade, der Anſiedelung den Namen ſeines Heimathsdorfes beilegen 


Die angrenzenden Orte der Pfalz, Bobenheim und Roxheim, find 
plötzlich ebenfalls überſchwemmt worden; in Roxheim und in 
Oppau ſind über 60 Häuſer eingeſtürzt, ebenſo haben neuerdings 
in Hofheim viele Einſtürze von Häuſern ſtattgefunden; fortdau⸗ 
ernd treffen Einwohner von Hofheim in Kähnen hier ein und 
werden in öffentlichen Gebäuden und Privathäusern untergebracht. 
In dem Hofgut Scharrane ſtehen 50 Stück Rindvieh und Pferde 
bis zum Kopf im Waſſer. Der Ort Edigheim iſt faſt ganz ver⸗ 
nichtet. Lebensmittel fehlen überall, die Einwohner retten 
ihr Leben durch Flucht. Sturmartiger Wind verurſacht ſtarken 
Wellenſchlag, der Rhein wächſt wieder raſcher. 

Frankfurt a. M., 30. Dezember. Der Main ſtand hier 
heute früh 9 Uhr auf 5, 23 und ſteigt weiter. Um 8 Uhr 
Morgens war der Main in Lohr von 6, 33 auf 6, 12 und in 


Würzburg von 5, 25 auf 4, 88 gefallen. Die Mainhöhe bei 


Aſchaffenburg beträgt 5, 60. 

Frankfurt a. M., 30. Dezember. Seit heute früh 9 Uhr 
iſt der Main um 42 Cent. geſtiegen. Gegen 8 Uhr Abends 
wird Stillſtand erwartet; bei Aſchaffenburg ift der Main ſeit 
2 Uhr Nachmittags bei 5, 62 Mtr. zum Stehen gekommen; 
vom Obermain wird Fallen gemeldet. a 

Frankfurt a. M., 31. Dezember, Abends 10 Uhr 
30 Minuten. Nach einer aus Haßfurth eingegangenen Meldung 
it der Main wieder im Steigen in Folge von Wolkenbrüchen, 
welche oberhalb Haßfurth niedergegangen find, es iſt demnach 
auch hier ein erneutes Steigen zu erwarten. 

Mainz, 30. Dezember, Nachts. Der Main iſt weitere 
10 Zentimeter geſtiegen. Das Militär if in angeſtrengter 
Thätigkeit, um die Straßendämme zu erhalten. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr rheinabwärts iſt jetzt ebenfalls eingeſtellt. — Regenwetter. 

Mainz, 31. Dez., Mittags. Der Rhein iſt bei 5,70 Mtr. 
zum Pr a: 8 kei und Main wird Fallen 
des Waſſers geme n abwärts fahr 
gen a f. Jun dn eb. R 

Mainz, 1. Januar, Nachts 1 Uhr. Der ; 
Folge des fortdauernden Regens wieder auf 5,78 gen t 
großer Anſtrengung iſt es gelungen, ein Schienengeleiſe nach dem 
Schloßplatze zu legen, auf welchem Erdmaſſen zur Herſtellung eines 
Dammes mittelſt Dampfkraft beigeſchafft werden ſollen. 

Köln, 30. Dezember. Der Stand des Rheins betrug Vor⸗ 
mittags 10 ¾ Uhr hier 8,69 Meter, das Waſſer ſteigt bei regne⸗ 
riſchem Wetter ſehr langſam, bei Biebrich war der Waſſerſtand 
6,08 Meter, das Steigen hat aufgehört. Aus Würzburg, Schwein⸗ 
furt und Haßfurt wird fortgeſetztes Fallen des Waſſers ſeit geſtern 
Abend gemeldet. Bei Rüdesheim ſteht der Rhein nur noch 45 
Zentimeter unter dem letzten höchſten Waſſerſtand; heute fteigt 
das Waſſer ſehr langſam. N 

Köln, 30. Dez., Abends 7 Uhr 30 Min. Der Pegelſtand 
ift jetzt hier 8,82, in Bingerbrück heut Abend 5,57, in Koblenz 
8,35 und in Düſſeldorf 8,05 Mtr. — Regenwetter. 

Köln, 31. Dezember, Vormittags. Der Pegelſtand iſt hier 
8,90. In der vergangenen Nacht iſt Regen gefallen, jetzt iſt das 
Wetter trübe und neblig bei 6 Grad Reaumur. In Binger⸗ 
brück iſt der Pegelſtand 5,71, in Koblenz 8,35, in Düſſeldorf 
8,28, in Trier 4,80. Unterhalb Köln in Niehl iſt geſtern durch 
etwa 1000 Soldaten ein Nothdamm aufgeworfen worden, welcher 
bis jetzt Schutz gewährt. Es find neue Aufrufe um milde Bei⸗ 
träge erlaſſen worden. 

Köln, 31. Dezember, Abends 6 Uhr. Der Pegelſtand iſt 


bier 9,93 bei forldauerndem 


* 
Nr 
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Regen, in Bingerbrück 5,75, in 
Düſſeldorf 8,40, in Trier, wo das Waller ſtark fällt, 4,40, 

Köln, 1. Januar, Morgens. Der Pegelſtand iſt hier 8,95 
bei anhaltend ſtarkem * und ſehr warmer Temperatur; in 
Bingerbrück 5,85, in Koblenz 8,16, in Trier 3,70. 

Kaſſel, 30. Dezbr. Die Fulda, welche nur wenig ge⸗ 
gie war, ſchwillt in Folge der andauernden Niederſchläge 

eder an. 

Dresden, 30. Dezember, Abends. Die Elbe iſt ſeit geſtern 
Abend fortwährend geſtiegen und ſteht heute Abend 4,25 Mtr. 
über Null. Ober⸗ und unterhalb der Stadt gleicht der Strom 
einem See. Sämmtliche Quais ſind überfluthet; in 
Straßen geht der Perſonenverkehr über Nothbrücken. Nach De 


peſchen aus Leitmeritz iſt ein weiteres Steigen des Waſſers um 


etwa 30 Etm. zu erwarten; in Leitmeritz iſt ſeit heute Nach⸗ 
mittag Stillſtand eingetreten. N m 

Dresden, 31. Dezember, Nahmittags. Die Elbe hatte 
heute früh 4 Uhr mit 4,36 den höchſten Waſſerſtand erreicht 
und iſt ſeitdem bis Nachmittag 1 Uhr auf 4,20 gefallen. In 
Leitmeritz iſt dieſelbe von Nachts 12 Uhr bis Vormittags 8 Uhr 
um 40 Ctm. zurückgegangen. 

Wien, 29. Dezember. Die Gefahr des Eintretens von 
Hochwaſſer nimmt zu, der Hauptſtrom der Donau iſt in den 
legten zwei Stunden um 16 Etm. auf 3,44 geſtiegen. Seitens 
der Behörden find entſprechende Sicherheitsmaßregeln getroffen. 


Paris, 30. Dezember. Nachrichten aus Lyon zufolge ik 
die Saone flark angeſchwollen und wird erwartet, daß dieſelbe 
das Niveau vom Jahre 1856 erreichen werde. Der Maire von 
Lyon hat die Bewohner des Vaiſe⸗Stadttheils aufgefordert, Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu treffen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Trieſt, 29. Dezember. Se. k. Hoheit der Prin rich 
Karl von Preußen iſt mit dem heutigen he 2 
troffen und obſchon er im ſtrengſten Inkognito reiſte, vom Statt⸗ 
halter begrüßt worden. Mittags hat der Prinz auf dem Lloyd⸗ 
dampfer „Ettore“ ſeine Reiſe nach Alexandrien fortgeſetzt. 

Paris, 30. Dezbr. Der hieſige öſterreichiſch⸗ ungarische 
Botſchafter Graf Wimpffen hat ſich erſchoſſen. Er fuhr heute 
Vormittag um 10 Uhr aus; gegen 11 Uhr verließ er in der 
Avenue Marceau ſeinen Wagen und ſchoß ſich hier mit einem 
Revolver in die rechte Schläfe. Die Kugel kam an der linken 
Schläfe wieder heraus. Wie verlautet, legte Graf Wimpffen 
ſeit einigen Tagen eine große Aufregung an den Tag in Folge 
von Widerwärtigkeiten anläßlich der Miethung und Ausſtattung 
eines neuen Hotels, 8 5 Begriff war zu beziehen. 

London, 29. Dezember. Die amtliche „Gazette“ meldet 
die Ernennung des Lords Napier of Magdala zum Fehr al 

London, 1. Januar. Dem Vernehmen nach wird Lord 
Edmand Fitzmaurice an Stelle Dilke's zum Interfiantsiotretän 
des Auswärtigen ernannt werden. — 

Rom, 31. Dezember. Der König hat den italienifchen 
Botſchafter in Paris, General Menabrea, anläßlich des Toren 
des öſterreichiſchen Botſchafters bei der franzöſiſchen Nepublik, 
Grafen Wimpffen, früheren öſterreichiſchen Botſchafters bei der 
italieniſchen Regierung, beauftragt, der Wittwe deſſelben ſein 
Beileid auszuſprechen. — Die Journale äußern gleichfalls ihr 
Bedauern über den Tod des Botſchafters und zollen deſſen 
Wirken die vollſte Anerkennung. — Die Regierung hat die De⸗ 
miſſion des Generalſekretärs im auswärtigen Miniſterium, Baron 

lanc, angenommen. — Der „Raſſegna“ zufolge hat der Mi⸗ 
niſterrath beſchloſſen, die Auslieferung der Trieſtiner Flüchtlinge 
Levy und Parenzani zu verweigern; dieſelben ſollen von italie- 
niſchen Gerichten abgeurtheilt werden. 

Petersburg, 1. Januar. Das „Journal de St. Peters: 
bourg“ meldet: Der Reichsſchatz hat der Staatsbank geſtern 
50 Millionen Rubel zurückgezahlt. Dieſe Rückzahlung erfolgte für 
das Jahr 1882 gemäß dem Ükaſe vom 13. Januar 1881, zur 
Amortiſtrung von 400 Millionen Kreditbillete, welche während 
des letzten Orientkrieges zeitweilig emittirt wurden. 

Belgrad, 30. Dezember. Die Stkupſchtina nahm heute 
die Vorlage des allgemeinen Zolltarifs mit Akklamation an. 

Alexandrien, 30. Dezember. Der hieſigen Sanitäts- 
kommiſſion find keine Nachrichten über den Ausbruch der Cholera 
in Medina zugegangen; dieſelbe hat aber eine ſtrenge Quaran⸗ 
täne 28 aſhtagter he Daene de de, 

aſhington, 30. Dezember. Der Betra 
die Staatsſchuld während des Monats Dezenber eee 
hat, wird auf 13 Millionen Dollar angegeben. 
— er ng, 
Briefkafen, 

Den Herren Mitarbeitern und Freunden unferer Zeitung, 
welche uns anläßlich des Jahreswechſels und des gleichzeitigen 
neunzigſten Geburtstages der Poſener Zeitung mit beglückwün⸗ 
ſchenden Zuſchriften beehrt haben, ſagen wir unſeren verbindlichſten 
Dank für die uns ausgeſprochenen Wünſche und erwidern die⸗ 
ſelben beſtens. 

Redaktion und Verlag der Poſener Zeitung. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion leine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 
Stettin, 30. Dezember, Im Waarengandel haben wi für di 
letzte Woche dieſes Jahres über mehrfache Umſätze in Heringen, Vetro⸗ 
leum und Schmalz zu berichten, in den fibrigen Artikeln war daz 
Heſchäft der Feſttage wegen von keiner Bedeutung und iſt auch den 
Abzug nur mäßig geweſen. 
Fettwgaren. Baumöl preis haltend, Italieniſches 38—39 M. 


Malaga 38,50 Mark und Corfu 37 M. trani. gef., Speiſeöl 60--6: 


” m m—er 


! te, nach Qualität gefordert, Biunwollenfamenl 30,50 M. ver | Waf er and der eg 1 1,90. Seeg (Getreidemarkt.) 0 n per Dezember 9,55 1 
ntermöl 50 M. verft. gef., Kofoamupöl fefter und iſt beionders 1. er Morgens end 20 1 1,12 Gb., 1,75 Br. pr. Frühl. 7.00 Gd., 7,02 pr. = 
13 eh England area, de Cochin 39 M. Ceylon in Orhoften „ „ 2 „ Morgend 220 Mai⸗Jun' 6,52 Gd., 6,55 Br. 4 
en Ta ie 5150 M . en 222—.. ̃ ͤ -—. br b f . 950 a 5 08 de 
uhten⸗ en- 5 iſcher 45 bi 9 8 . 9,50 Br. — er per r 
— — Belgiſcher 33 N. verit. gefordert, inländiſcher 8 Lelegraygiſge Ben eee 6,58 Br., Mais ver Mai⸗Juni 6,11 Gd., 6,13 blraps pr. 
4 M. gef., 1 ya noch einen weiteren erheblichen ug. 135. 
gang und wurde Fairbank 55,50 Mark tranſito bezahlt. 8 „ N., 0 Wr Schluß⸗Courſe.) Ruhig, aris, 30. Dezember. Produkteamarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
laniſcher Speck ftille, ſhort rei und long backs 70 M. verzollt] durch Ueber 2 e ee bg abge mit, b ember 25 U 
Thran behauptet, Berger — ee. 2 M. per Tonne 315. Pariſer do. Wiener do. 170,12. K- M. | 25,75, Ne 26,25. Roggen ruhig, per Dezbr. 16,25, per 
‚4 M. per Ztr. gefordert, blanker 90 — — 1 Band ve SA —. Went 9. —. Bf. 5 . 958. M. r⸗Anth. 1 ebl 9 Marques beh., per „per Jan. 57,75, 
20 ME, per Tonne verſt. M Kopenhagener Robben M. per tr. | 1258. Reichsanl. 1013. Reichsban 1485. Darmſtb. . er pril 57,50, per 57,50. — Rüböl per De 
ge. Schottiſcher 32—33 Mk. per Tonne gefordert. B. 95. Oeſt.⸗ung. Bk. 705,00. K 239}. 5. 25 85,50, per Januar 85,75, per Januar⸗April 85,50, Mai⸗ ſt 
Helroleum ſchwankte in den verfloſſenen 8 Tagen in Amerita Vavierrente 644. Goldrente 805. Ung. Goldrente 72%. 1860er Looſe 7 ruhig, per Dez 2 50, per 
un + ©. und ſchließt auch an den diesſeitigen Märkten eine Kleinig⸗ 1194. 1864er Looſe 314,00. Ung. Staatsi. 218,00. do. B Januar⸗April 51,50, per Mat. guſt : Milde. 
leut eſter, bier fanden nur Ankäufe für den Bedarf ſtatt und wurde 4. Böhm Weſtbahn 2413. Eiſabethb. — N ahn 165. Paris, 30. Dezember. Rohzucker 88° Loco rubig, 52,25 a 52,60. 2 
für loko 8,35—8,30—8,35 M. tr. bez. Galizier 2492. ing . Lombarden 1151. Italiener 873. —— A feſt, Nr. 3 pr. 100 60 8 amm per Dezembr. 59,75, 5. i 
Der Lagerbeſtand am 22. 8 d. J. betrug 39,372 Brls. 1877er Ruſſen 864. 1 Aufien 68. II. Drientanl. 53%. * Fanuar⸗April 60 
Versand vom 22. bis 29. . e d. J. 4383 - e 1123. Diskonto⸗Ro III. 1 544. an Auufterd A 30. Dezember. Hirse ab pr. März 4 ö 
Lager am 22. Deze d. J. 2100 Brls. 15 5% öſterreichiſche Bapierrente 773, Buſchtebrader —. pr. Mai —. Roggen 8 März 166, Der D Mai 1 
gegen ae 1 18275 29. 096 Brls., in 1880: 35,821 Brls., in Gau 703. Gottbardbahn 1093, S Amſterdam. 
1879 ar in 18780. 16,277 Bus in 1877: 11,589 Brls., Nach Schluß der Börſe: N 1 W 288, u. Antwerpen, 30. eg er ee 15 
in — 3 er Bıla und in 1875: 25185 5 Brls. lizier 249%, Lombarden 1155. II. Orientanl. —, Weizen ruhig. Roggen flau. 8 Kr. 1. 225 1; 5 ruht 
Abzug vont 1. Januar bis 29 Dezember d. J. betrug 262,791 gypter 7045, Gotthardbahn —. London 1 Dezember. azucker Ruhig. 
Barrels gegen 277,207 Brls. in 1881 und 254,530 Brls. in 1880 Frankfurt a. M., 30. Dezember. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien * 0. Dezember. An der Küfte angeboten 92 
gleichen Zeitraums. Be — 5 3 Bst, 6 115%, Galizier 249}, österreich. Wetter: Regen. 
Erwartet werden noch von Amerika 4 Ladungen mit 10,883 Brls. Eaypter 880er Ruſſen —, 8 30. Dezember Getreidemarkt (Schluß bericht 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: Seton n 1116 incl, Deitfde Bank —,—, ‚ Rordweitbahn —, — Weizen ruhig, unverändert. Mebl mitunter williger, Hafer 
1882 1881 Elbthal —, Aproz. un abe Goldrente —. Lothringer Eiſenwerke —. Mais 3 Sh. niedriger gegen ee Woche, Gerſte träge. 
Barrels Barrels Deutſche Bank — London, 1. Januar. . betrugen in der 
Slertin am 29. Dezember 48,155 34,193 Wien, 30. Dezember. (Schluß ⸗Courſe.) Geſchäftslos. Renten | Woche 2 — bis zum 29. Dezember: 7 eek 3077, 
Bremen . 888316 561,781 gefragt. 63, engl. Gerſte 1554, Er 18,8 l. > 
Hamburg ⸗ 238. 217.246 76.837 Wapierrente 76 76,32}. Silberrente 77,10. Oeſterr. Goldrente cc englischer Safer, = 59,078 Orts. 
nimerpen « 23. 226,190 359,634 6«pro3. ungariiche Goldrente 118,70. Leprgz. ung. "Golan 85821 liche Mebl 13,476, fremdes 1 e 
Rotterdam « 2. 5 85.009 51.512 bsproz. ung. Papierrente 84,65. 1854er 1 7 1660er Looſe Liverpool, 30. . 2 wegen kein 2 
Amſterdam⸗ 5 62.678 79,206 129.50. 186455 Looſe 167.00. Kreditlooſe 174 ar. Prämienl. 
Zuf ammen 1.527.657 1.008, 168 527654 1.063 168 113,75. Kreditaktien 282,40. Franzoſen 338.60. 136,25, Newyork, 29. Dezember. Waarenbericht. Baumwolle in Newyor 
Kaffee. Zugeführt wurden ung 2559 130 5 Teige Galizier 292,75. Kaſch.⸗Oderb. 142,75. Pardubitzer 145,50. Nordens | 104, do. in New⸗Orleanz Vetroleum Standard — in 
batten wir einen Wochenabzug von 415 Die Lage des Marktes babn 196,20. ei —3 2% ‚20. e 12 8 74 Gb. de. in Rorlabelphia 73 Gd. ns we or 
ee erde ae Be r e dee Heine Aufuhen, gar. 11725, Wiener Benden 105,75. Unger. Krctt 27300. | Ha Miezen Dt 1 p. 108 d. de. 8 & 5.567 
knappe Vorräthe und beſſere Preiſe meldete und dies beſonders in ſche Plätze 58,70 Lond el 119 . do. 4735. 1 9 do ee * 
London den Markt günflig beeinflußte. Die Preiſe find. feſt und nos Deutſche Plätze 58, oner 250 ‚40. Pariſer do. 47,35. | 9% C., . Januar 1 D. 9% 0, a per Februar 1 D 0 
ken wir: Cevlon Plantagen 90—105 Pf., Java braun bis fein braun Anmſterbamer do. 98,45. Napoleons 9,494. Dukaten 5.64 Silber [Mais (New) — D. 66. — Zucker (Fair reſlnine Musegvados 
r . 11a. Somisee Bat fir) St. Sihmat Mate eben . e 
bis 65, Pf., fein n lh grün 80—60 Pf., fein Campinos 50—52 5 — —.—. Söbm. ee i e 42 na 4 5,7 5 „ IB. Sed short clear) —. 
daes 30-8 55 — e do. 40 —40 Pi. orbinär und | 21550. Bufdteraner e auer 0. des a8 Netopork, 29, Dee, (BaummoltensZBocenberict.) Zufuhren iv 
Reis bat Veränderungen nicht erfahren, das Geſchz . blieb ſtille Nachbörſe: Un 5 Reebitaltien 271.00, öſterr. Krebitaktien 280,50, | allen Unionshäfen 251,000 B. Ausfuhr 8. e 560000 „000 B 
AN 19 Kadang und f. Jan Tafel. 28-30 * der: 337,00, vo3. 5 — Goldrente 85,40, ] Ausfubr nach dem Kontinent 62,000 B B. 
und Pakng 18 bis 20,50 N. Kangoon Tafel: 14—16 M., Rangoon a * @lbtba 5 130800 —— Nordbahn —,—, Öfert. Papier Dezember. 8 
10 . ene aun 1e N. e 1050-48 W. Seu 008 | dige, 5 Deyember, _(Obenbbörfe) Ungariiäe Nuebitaltien 170-25 U. eigen Fat, nur feine Du 55 dae feine 
15 Süpfelch te ner uber e ene e SER . 271.50, öſterr. Kreditaktien 281.00, Franzoſen 334,25 excl. Lombarden] 170-175 2 * 1451 Audit 
gef., Korinthen ftille, 22—25 M. tr n £ ua del Manbel 136,10, Galigier 292,25, Norbweitbahn 196,25, 1 040 210.0, an a 115 — 135 Mar 40 115 makt, loto Inlänbifier 
lin 10 füße Kulm, Girgenti und B ai, 85 5. N WM Papierrente 76,275, do. 8 = 605 Ban cf Goldrente | feiner 119 — 17 mil Da Gua 115 — 118, geringer 116 
Yilicanti 105 bittere Bari 90 M. verfteuert eg a 100 M., 118,25 excl., do.4pGt. Goldrente 85 o. Se Papierrente nr - Mark. — Gerfte, ll, feine Peder 125 — 135 
Gewür 2 Wefer feft, Singapore 57 M. 82251 gefordert. Bis bee Marinoten 58,724, Napoleons 90 „WBentverein 105,750. Schluß 0 I — 1 8 a 4 85 En Enz 
„ e nn * U 
1 1 ce Kor 85 N Pen 55 Wien, 1. Januar. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 270,00. Marl. — fen, Kochwaare 150—165 N., Futterwaare 120—1 
len 2,0350 Mau, g . de bee. | Mer 20300, ere ee e ebe 00,0, Gi. dee e n e SE nt 
2 as izier 292,00, Nordweſtbahn —.—, err. ark. — Rubelku⸗ 
2 e N. ae. 80 Di 890 3. weiber Aer 1.01.25 708, „be. Golenie eee e Mark. 
Zucker. Nohzu 9 2 * nach und wurden 20,000 . Lproz ungen Koldrente 85,075, Mark? retzlan ener. gz Uhr Bormiti. [Brivatberich 
4 Produkt noten 58,72, Napoleons 9,49, Bankverein 00. Felt Landzufuhr ti ter Hand war mäßig, die St 
ee —— 855 N 0 M. für bier gekauft. raffnirte 8 — ——.— — nase: rg 273,25, 5ʃ reichiſche mun m. 2 \ * n 
Syrup weni Gear Kopenhagener 19,50 Mark tran ee ansolen. 09 Kombarben 136,0, ale We et, per og rar 
Engl. N IR. 115 ef. dere 5580.12 50 M. gef. Stünte Sornz eg en Be Bi 5 Papiere 190 a e 14 un 2 
15, es-, 15, gefordert P 1 5 „fein — Be? ige 
"Reinfamen. In ruſſiſchem Sae⸗Leinſamen bllieb das Play | „Fön 4 * » Sur: ‚Wiener Yantoerein . 1860er Soofe Nat K. en ge per 100 Aude ‚netto 1 Je 
eſchäft ftille, mit den Eiſenbahnen wurden 305 Tonnen verfandt, | 4, Skonto Kommandit —, ung. öprozentige Papierrente —, do. Notiz. — Gerſte in matter I Dans 
— M. 9e behauptet, 23,50 — 24,50 M. gef., Rigaer extra puik 22 2 — ern 10650. "dh, „55, Marknoten 58, 21 Napoleons 9,494, 100 1 11, a0 Mark, 1 ii dis 15 230 WN 
is 22, . gef. ohne Aenderung, per 10,00 4 
er ing. In Schotten haben wir in der vergangenen Nr eulevard dergebr. TE, 11,50 bis 12,00 bis ig! Part, feinfter über 
BETEN. gabe Bla ghabt und ſcſtepen dn Poe Kali 1872 114, 8. „Salene 89,40, ner ie in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 13 0 140 is 1500 Ro 
feſt behauptet. Ven © 99 50 und W wurde beſonders für binnen: Türlen 4. Türtenlooje 55,00, Spanier inter. — do neue Spanier Erbſen vernachläfigt, 9 —— 100 9890 16,00—17,09 bis 18,50 3 
gar, Mehreres mit 38,50—39 9 efauft, um eftempelter Roll: „Ungar. Golbrente —.—, Cavpter 355,00, Zproc. Rente —,—, | Mark, Viktoria⸗ 20,00 bis 20,50 bis 21.50 Mark. — En in ] 
36—37 . Ui Matties He Hal gi 50-3 39990 — rad 1877er Rufen D., Franzoſen —.—. Lombarden —.—. Banque otto | matter Stimmung, per 100 Kilogr. Sr ‚0—18,50 bis 1 — 1 
Oalität, a len Gromnbrand 31 M. tr. bez. er — Mixed, mae, 4 00 Ruhig. Lupinen unverändert, gelbe 100 Menge, 10 bie 5 
Hen lebhafte Umſätze ftattfanden, wurde mit 30,50—31 M. gehandelt. 30. Desember. 9 Feſt. 1 10,40—10,90 M., blaue 9,409 8010 „40 M 
on deln chen gering. hatten wir noch einen Import von 744 To., e "amortifteb, Rente 80,80 9 proz. 8 79,32}, Anleihe | Kauflust, per 100 Kilogramm 12 5018,50 55 7470 f mad, 
ir kleinen Voll⸗ wird 35—36 M. tranf. geford. In Norwegiſchem si 1872 114,874, Fialien. Dpror. Rente 89,35, BDeiterr. Goldrente | jaaten Se, — Schlaglein in subiger ane — 
etthering fanden nur mäßige Umsätze zu beſtehenden Preiſen ſtatt, 14, 6proz. Bier 1 103,00, proz. — — Goldrente 74,00, [ Schla W per 100 Kilogr. 18,00 bis 20,00 bis 
aufmanng- 40—43 M. groß mittel 34—37 M. reell mittel 27—29 5 proz. Ruſſen d 7 90,4. Franzoſen 725,00, Lomb. Eiſenbabn⸗ — 8 per 100 Kilo ER m 28,00 bie 
M., mittel 18—22 M. tlein mittel 1517 M. und Chriftiania 14—15 | Arien 290,00, Som, Prioritäten 289,00, Türken de 1865 12,08, 2900 bis 29,50 Winterrübfen 2750-2850, bie 
M. tr. bez. und aef,, J. W eine Küſtenhering war mehr beachtet und Zürtenlooje 54,874, III. Orientanleibe — 29,0 Mark. — Sennerzüz fen 25,00—26,75— — 0 
wurde mit 20,50 tranſ. nach Qualität bez. Mit den Eiſen⸗ Credit mobilier —.—, Spanier neue 637%, do. inter. —, Suꝛz⸗ d 50 en 19,00 —21,75—23,75 M. — 48277855 rubig 
bahnen ſind vom 20. 5 27 d. M. von allen Gattungen 1184 Tonnen kanal⸗Altien = Banque otomane 743,00, Union gen. —, Credit 50 Kilogr. 7.00 bis 7,30 20 fremde 6,50—7,00 M. 3 
yerjandt, mithin beträgt der Total-Babnabzug vom 1. Yanuar bis 27. foncier 1332,00, Ggupter 364,00, Banıue de Waris 1050, Banque Fein kuchen 8 — fee per 30 Kilogramm 7.908,30 M f 
Dezember 198,081 Tonnen, gepe en 221,794 To, in 1881, 195,664 To. Deseompte 545,00, Bangue böpothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,214, | fremde 7 e tesa en Ihwachlangeboten, rother under 
5 1880, 186,486 To. in 18 230, 712 To. in 1878, 213,288 To, | pi. umäniſche Anleibe ——. ändert, 50 Rigor amm 50—60—70—75 Mark, weißer ruhig . 
1877 und 244,396 Te. in 1876 in fait gleichem Zeitraum Florenz, 30. Dezember. öpct. Fallen Rente 90,52. Ei ya Bande Riloge. 49—08--70--80 M, bochfein über Kot, — Lam 
. Sarbellen ohne Handel, 1876er 150 bis 100 M. — Qualität Peter spur nr x ger Wechſel auf vo bon 238 à 23 34, nen⸗Kleeſamen behauptet, per 50 Kilogramm 47—58—68 M : 
1881er 102 M. gef. 1882er 74—76 M. per Anker gef. Drient-Anleige 883, III. Orientanleihe 888. — Schwediſcher Kleeſamen 55-65 bis 85—95 M. Thyr 
„Sfeintob len Die eingetretene milde Witterung hat den London, 30. Dez. Conſols 10175, Italien. öprozent. Rente 88}, | motbee behauptet, ver 5) Kilogramm 24—27—30 M. 
Soblenmastt verflaut und der Verkehr ſehr file geworden ift, fo gaben | Fombard. 11, gerd. Lenbarden alte 154. Zproz. do. neue —, Ppros. Stettin, 30. Dezember. {An der Börſe.] Wetter: Negnig 
reiſe fir engliſche Kohlen nach. Große Schotten 44-45 M., Schmiede⸗ une de 1871 82%, pros. ut 1872 82}, öproz. Rufen | 3“ R. Barom. 23,1. — Wind: W. 
Nußkoblen 43—44 M. und Small 29--30 M. geford., englifcher 1873 814, §proz. 75 1 1865 12 3iproz. fundirte Amerik. Weisen, wen 126 verändert, per 1000 Kgr. loko gelber 160-175 
mel, Coals 42—45 M. gef., ſchleſiſche Kohlen unverändert, böh⸗ 155 Deftert, Sitberren soft 0. Napierkente —. pro Ungariihe | N. weißer 163 M. geringer 140—157 N. bez., — 4 
be Braun- Kohlen I ae: ont 191. Skull 560 Date 80 t. Spanier 634, Egopter 708, 175 = 3 . ee 5 8 800 M. 7 
Metalle. Die Roheiſen⸗ Märkte in England und Schottla ark bez. der Juni⸗Juli ark bezahlt. BT 
„I der letzten Woche luſtlos und Preiſe 0 Gumſten der Nane Silber 50. asbistont 44 pCt. Dezember höher, ſonſt unverändert, per 1000 Kilo loko kulkndische f 
var das Roheiſen⸗Geſchäft des Helte wegen ſehr flille und Um⸗ In die 8 floſſen heute 11,060 Pfd. S 125—132 M. bez., geringer 116 bis 124 Mark bezahlt, ver 
aben nicht ſtattgefunden. Die Notirungen find unverändert, für Newyork, 29. Dezember. Schlußturf e.) ea, auf Berlin 84H, | 143,5—141 Mark bezahlt, (geſtern Nachmittag 1 er 
urtiige Marken 330-950 M M., engliſche 6.907,40 M. gef. | Wechsel Por Sonden 4,19%, Cable Trungſerg 4.85, Wechſel auf Parıs 7699 Sebruar —.—. Mark 11575 It, 60 April⸗Mai 13357 1 
it: seifen 16—17 N. gef., Eiſenbleche 22.5030 M. gef., Kupfer 105 5,213, * fundirte Anleihe 103, dpzogentige fundirte Anleihe 133,5 M. bez., per Mai⸗ Juni 134 bez., per Juni Juli 1 35 M. bez 
. neden 227 M. Alles ver 100 Ko. (Oſtſre⸗Ztg.) von 1877 1204, Erie Bahn 39t, 5 55 Bacıfie 1163. Newnor! | — Gerſte matt, per 1000 Kilo lofo Märker, An 
LE TERN EDEN TE ren rum Bentralbabn-Mffien 1258; Ghicagn» und North Weſtern⸗Eiſenbahn 1524. | merſche 113—118 M. bez., geringe 98—106 M. bez. feine e 126146 
eteorologifche Beobachtungen zu Poſen rn Geld leicht. für Regierungsbonds 3, für andere Sicherheiten] M. bez. — Hafer ſtill, per 1000 Kilo loko pommerjeet 309 bis 117 8 
im Dezember : Januar. ebenfalls 3 Prozent. M. bez. — Winterrübſen fille, per 1000 Kilo’ ver April-Mai | 
Barometer auf U Produkten⸗Kurſe; 288 M. Br., per September ⸗Ottober 272 M. bez. — Winter 
St. reduz. in mm. Köln, 30. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 19.00, [rap per 1000 Kilo lolo — N. — RA 51 unverändert, ver 10 \ 


Riem | e wart, fremder locg 20,00, ver März 18,75, per Mai 18,85, Roggen loco] Kilo Into obne Tab bei Kleinigkeiten, & M. Br., per Dezember 4 


1 82 m Seehöhe Grad 
ee eee | 15,00, er. März 1425, der Mat 14,25, Hafer loco 15,00. Rub] N. Br, per Avril Mai 65 Seßptember⸗Oktober 60,0 M 
N ei | SW mäß 8 bedeckt + 9.1 loco 35, 50, pr. Nai 33, 80, per Oktober 31 70. Br. — Spiritus wenig „ per 10, u Kiter-pt. loko ohnt 2 
25 5 3.4 RI ſtark bedeckt +55 Bremen, ?0. Dezember. Petroleum (Schluß bericht.) Steigend, | Faß 50,2 Mark bez., mit Faß — M. bei, per 8 50,9 bis 5 
0 NW ſtark bedeckt — 0,5 | Standard white loco 7,30 bez., per Januar 7,45 & 7,50 bez., per Fe⸗ | 50,7 M. bez., April: Mai 63.—52,9 bes Br. u per Mai⸗Jun 
a A 2597 W ſchwach heiter 4. 0,5 | druar 7.70 bez, per März 7,85 bez, per April 7,95 bez. 53,5 M. bez. Br. u. Gd., per Juni Jul 042 M. Ber uud € Gd. 55 bei 
\ ” 760, 3 8 jchmad; heiter — 19 Hainburg, 30. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen loco und. upggemelvet: 4000 Str. A. Petroleum lolo 84 5 tr 
{ 7508 mäßig bedeckt E 9 | anf Termine zubig, ver Dezember 172,90 Br., 171,00 Gd., ver 1 bez., Regulirungspreis 8,4 N. tr. 
Bu 8 Gan bedeckt 2 15 | Mai 172,00 Dr. 171,00 Gbr per Mai⸗Juni 174,00 Br., 173,00 Gd. Heutiger Landmarkt Weizen 160175 M., Roggen 128155 
9] 75005 O ſchwach bedeckt + 1,8 Roggen loco "nd: auf Ternme ruhig, per Dezember 131.00 Br. Gerſte 100—118 2 Ser 115—125 M., Erbſen 150-170. ei 
5 2 S8 ſchwach bedeckt ＋ 2,8 Tan Gd., ver Ayril⸗ Mai 130,00 Br., 129,00 Go,, per Mai⸗Juni Wmterrübſen — Kartoffeln 4554 M., Heu 15 25 3 
Ein 30. Wärme Narimum: * 2 Cl. 130,00 Br. 129,00 Gd. Hafer und Ber fie unveränd. Rüböl . loco] Strob 12—15 M. Dai 
4 Trade = mum: a 33 N 0750. — = un 115 per en 14 ah in ee Arzt ER 
= eimum: 505" e Dez. Jan Ie. Br., rer Jan.⸗Febr r., per Februar⸗März 41) Br., J i i 1 1 als 2 AN 
„ Wärme Minimum; — 108 + per April Mai 41 Br. — Kaffee fett, fing 3300 End. A Ich habe mich in Neutomiſchel z 
„1. Wärme Maximum: + 205 - eum ſteigend. Standard white Ipco 7.45 Br. 730 Gd. ver Dez. niedergelaſſen. Simon, K 2 
„ Wärme⸗Minimum: — 300 7,40 Gd., Januar⸗März 7,80 Gd. — Wetter: Windig. prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


BR ie n im 305 zum 1 4 seht mmunbesliche La a a 10 Bi Sülogeamm Ioto 140200 Mark 

j en de, da, m wo fie nich t wur⸗ | na ver Dezember ⸗Ja⸗ 

5 8 Er m km ade 925 an en ie Sa nuar 174 M. bez., ver April⸗ Mai Ta: 370 8 ber., per Juni, Juli me 2 

2 ar 

0 in bebe nna bis 65,7 bez., per kal⸗Juni 65,5 bez. Gekündi en 

a alte 1 en HB die Veranlaffung da⸗ gungspreis — Mark. rchſchniktspreits per 15 Kilogr 8 
Petroleum raffinirtes (Standart . per Ctr. "mit Faß 

Bebe, Pere e ng 1 Niet l Rat 40 

e er 121 — ar 2 2 ar 

ee 

r April⸗ Mai ez eliin — 

— — Durſchnitzepeg 0 518 M. 8 me. Kündigungs 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pCt. 
loko obne Faß 50,9 3.75 bez, loro mit Faß — M. bez., per dieſen 
Monat 52—51.7—51.8 M. bez., per Dezember⸗Januar 52—51,7 bis 
51,8 Mark bezablt. ver Januar⸗Februar 52—51,7—51 . 
ver we: ar 85 2 N Bei 5, bc M. 

* i⸗Juni 53,7— ea ekündigt 140, 2 
„ Kundigungspreis — M. Durchſchnittspreis 51,8. ie 000 Silent 


Haltung der | 185 M. bez., bez., per Juli⸗Augußt 187 M. bez. — Gekündigt 28,009 
bn Cen gungspreis — M per 1000 Kilogramm. — Durch⸗ 


e 000 Kil loko 123 —136 nach Dualitä 
ogramm loko Fr na ität, per 
dieſen n Mg 185. 133,75—133,25 bez., 7 ember- Januar 133— 13305 
bez., per April⸗Mai 136 —136.5 bez, ai⸗Juni 136,75.—137 bez. 
— Ges 0.000 Ctr. — Kür en M. per 1000 Kilo⸗ 
gramm. — 991000 on 133,5, 
Gerſte per 1000 


BY eisen leblos. Von Terminen wurde Dezember zu nach⸗ 

aus üben wenig gehandelt. Bite een Ren e e lagen an⸗ 

nd aus überſchwemmten Di Fa vor, deren Aus⸗ 

1 818 15 En ung yon an 1 höheren Husen ge⸗ 

nen dan Ss zu etwas niedrigeren Kurſen wenig um. 

au er De un man genau dasſelbe wie von Weizen berichten. 

chdem der Dezember unter nachgebenden Kurſen Erledigung gefun⸗ 

den und in der Kündigung ſcharf auf W Sicht weiter geliefert 

worden, winde die ae dem für alle anderen Termine feiter, jo daß 
fall durchgängig eine kleine Seſſerung notirt werden mußten. 

hafer in loko und anf Termine behauptet“ Roggenmehl 

Bi sender in Deckung tbeurer, ſonſt unverändert. M ais wurde 

192 ct 1 SE te gehandelt — man ſprach 

von a und aet — daß ein reeller Kurs nicht eruirt werden 

konnte und 5 run unterbleiben mußte, 

fir L machten ſich Ab 


ilogramm große und kleine 100 — 200 nach 


Qualit 


Erb ' en ee 150-220, Futterwaare 140-149 per 1000 
N nach Qualität. 

genmehl Ar. 0 und 1 ver 100 Kilogramm unvexſteuert 

per dieſen Monat 19,75—20,15 M 


inkl Sac 


während fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den Be⸗ 
webe deen des Speſulationsmarktes folgten, ſchwach lagen. 5 EN 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige 1 ruhig bei 
meiſt wenig ſeſter Haltung. 
er Privatdiskont —.— mit 4 Prozent für feinſte Briefe norirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
zu niedrigeren und ſchwankenden Kurſen mäßig lebhaft um; Franzoſen 


ver Dezember⸗Januar 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren recht ſeſt the 
weiſe lebhafter, Deutiche Reeſchde und Preußsſce Tomfolibrrte öinlerben 
etwas beſſer; inländische Eiſenbahn » Prioritäten feit und eie 

efrag 
9 dag faktien lagen ſchwach und ruhig: Diskonto⸗ Kong dite! 
Antheile zu etwas abgeſchwächter Notiz ziemlich lebhaft, Deu ce Han 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. ö 
We un 15 1 ber. öffnet chwacher 
weiß ni nie 7 204. Aue ud en Gebiet. 
Salate, get — ee und Geſchäft und Umfäte 
5 ſich in den Alden ren . Die von den den Börſen 
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etwas beffer. 


ber. Wind: SW. Wetter: Sehr milde, verön⸗ ne wenig sieht neh te Wet, Söforälianee sehne el 


a vorliegenden Meldungen lauteten gleichfalls meift nigünfig, waren gieichfalls ſchwächer und ruhig, Lombarden wenig verändert Snduftriepapiene, ziemlich feit und ruhig, Laurahütte d Drr-tik 
e 18 I Pre deen e dee Die een ee eden Ponte weren Mutige Weihe apc . los Fäloacı;. 200 
Ein päteren Verlaufe ren e Werthe abgeſchwächt, nländiſche Ei a arienburg = ‘DM! 
. erreichiſche Renten ziemlich behauptet, Ungariſche Golbelnte — matt, auch Oſtpreußiſche Südbahn ſchwächer; "Defterreichiler 2 


dd dateien ie ic vet fe für bini fie Anlagen, Bi Te — 


Umrechunngs⸗Säte: 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 Franke = 80 Mark. 1 Gulden öftere. Währung = 2 Mark. 7 Gulden füdd. Währung — 12 Mart. 100 Gulden hol. Währung — 7977 
1 Marl Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 —— Livre Sing = — 2 ar en ene == 170: Mac 


| Tnetandiſche Eifenbapn-Stamn.. Den at. B.(@lber0.)15 | 89,75 
Anſterb. 100% . 5 97500 55 dewpork. St.⸗Anl. 6 1 „ Aktien 75 
Brüff. an ne 2 n Ds Lupo, do 1000 8 1 5 pro 188 eee 05 
Fit Aachen⸗ wo 
, 9780 bB Altona⸗Fieler * 10 234, 10 us 


1 6 6 1101.25 e 538 [Be slim tesden 1280 Berl. 8 Mad. A. B. 4 100.00 6 
4 81.00 5 do Lit. O neuel4 100,20 B 


do. do. neue) M. 3 
5 Pavioy inte A 64.75 bo, Sit. . 050 80 5 5 


tov. 7 11200 


SETFTSGUSETE SS 


„E. 5 f Bel: St. II. Ul. VI. 4 100,30 G Wei Eee u 84.25 Poſ. Landw. B. — 
— * f — 15 Sg 65,20 bz Palle B.⸗Schw.⸗F. D. E. F. 40 102 20 dz Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 78,20 Poſ. Sprit⸗Bank 5 
5 ze a Re 0 ee eee e e 
32 e - A A nd h ö 3 do m. gar. o 72 
8 t. 4.18 6 . . 1860 8,90 ebz x . 7 1182,00 Kt. H 4 102.20 bz do. do. I. Em. gar. 5 94,00 
‚Do ae S 85 i 105 5 5 ER „aaa 3123 8 . Lit. K. e na Vorarlberger gar. 5 | 84,75 
Nag 1 200 5 1 0 3 8 0 
8 65 do. do. kleine 88,40 B do. de 1879 6 1104,10 G 5 
lente 040 55 Boln. ne e 5 | 25 I din Bend sn. . 4 1100.10 9 c 3 1030 06 Woknder Banf 
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